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Was ist das Herausfordernde an der 

Beurteilung der Tiergerechtheit? 

 Einheitliches Begriffsverständnis

 Multidimensionalität

 Validität der Indikatoren

 Umsetzungsprobleme
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„Zum Begriff der Tiergerechtheit existieren weder eine einheitliche 

Definition noch sind die Herangehensweisen  bei Untersuchungen 

zur Tiergerechtheit von Haltungsverfahren einheitlich.“ 

(KTBL 2006: Nationaler Bewertungsrahmen Tierhaltungsverfahren)

Einheitliches Begriffsverständnis ? 
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What is Animal Welfare?

 Quality of an animal‘s life as it is experienced and valued by

the animal (Bracke et al. 1999).

 The state of the animal as regards its attempts to cope with

the environment (Broom 1986).

 The physical and mental state of an animal in relation to the 

conditions in which it lives and dies (World Organisation for Animal Health 

2023). 
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Tierschutz

Artgerechtheit

Wohlbefinden Wohlergehen

Tierwohl

Tiergerechtheit
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Wohlbefinden Wohlergehen

Tierwohl

ist jeweils von sehr niedrig bis sehr hoch ausgeprägt
(so wie Gesundheit von sehr schlecht bis sehr gut ausgeprägt ist)

(WBA 2105, Knierim 2016, ZKL 2021) 
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Tierschutz

Wohlbefinden Wohlergehen

Tierwohl

(WBA 2105, Knierim 2016, ZKL 2021) 



Prof. Dr. U. Knierim

Fachgebiet Nutztierethologie u. Tierhaltung8

Tierschutz

Wohlbefinden Wohlergehen

Tierwohl

Tiergerechtheit

beurteilt Umweltbedingungen 

hinsichtlich ihrer 

wahrscheinlichen Effekte auf das 

Tierwohl

(WBA 2105, Knierim 2016) 
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Tierschutz

Artgerechtheit

Wohlbefinden Wohlergehen

Tierwohl

Tiergerechtheit

(WBA 2105, Knierim 2016) 
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Einheitliches Begriffsverständnis

 Differenzen bzgl. Einbezug rein körperlichen Zustands – wirkt sich nur in 

wenigen Fällen aus

 Wissenschaftlicher Begriffsgebrauch: 

 kein ja/nein-Zustand (Tierwohl ist immer da, nur manchmal niedriger, 

manchmal höher)

 Deutsche Begriffe unterscheiden sich nur hinsichtlich Perspektive, nicht 

hinsichtlich Niveau
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 Vielzahl von Systematisierungsansätzen

Multidimensionalität
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GRUNDSÄTZE KRITERIEN

Gute Ernährung Abwesenheit länger andauernden Hungers 

Abwesenheit länger andauernden Durstes

Gute Haltungsbedingungen Komfort beim Ruhen

Thermoregulationsvermögen

Bewegungsfreiheit

Gute Gesundheit Abwesenheit von körperlichen Schäden

Abwesenheit von Krankheit

Abwesenheit von Schmerzen durch Eingriffe

Artgemäßes Verhalten Ausführung von Sozialverhalten

Ausführung anderer Verhaltensweisen

Gute Mensch-Tier-Beziehung

Positive Empfindungen

Welfare Quality® 2009
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Five Freedoms (FAWC 2012)

 Freedom from hunger and thirst,

 Freedom from discomfort,

 Freedom from pain, injury and disease,

 Freedom to express normal behaviour,

 Freedom from fear and distress.

 No yes/no decision – the degree of good or poor animal 

welfare relates to the degree of freedom(s)
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Bewertung der Tiergerechtheit

Tierverhalten Tiergesundheit

Ausmaß der Ausführung von 
Normalverhalten

Verhaltensstörungen

Tierzustand

Erkrankungen

Tod

modifiziert nach KTBL 2006

 Tiergesundheit – notwendiger, aber nicht hinreichender Anteil
 Tierverhalten – notwendiger, aber nicht hinreichender Anteil
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Animal Welfare

Feelings
Biological Functioning
(physical condition)

Naturalness 

Fraser et al. 1997

Three concerns
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Multidimensionalität

 Vielzahl von Systematisierungsansätzen

 Angemessenheit abhängig von konkreter Fragestellung

 Es gibt nicht den einen (holistischen) Tierwohlindikator

 Beurteilung: Gewichtung einzelner Aspekte/Dimensionen muss gut begründet 

werden

 Oft Beurteilung separater Aspekte zielführender als Gesamtbeurteilung
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Validität der Indikatoren 

 Aus Validitätsgründen sind tierbezogene gegenüber ressourcen- und 

managementbezogenen Indikatoren zu bevorzugen

 Das gilt insbesondere für gesundheitsbezogene Indikatoren
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Verhalten

Ableitung von Ressourcenangebot: 

Wenn            : nicht oder nur eingeschränkt ausführbar: 

Wühl-, Explorations-, Nestbau-, Nahrungsaufnahmeverhalten

Wenn           : abhängig von Zustand, Zugänglichkeit 

-

+

versus

- +
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Ableitung von Ressourcenangebot: 

Wenn            : Risiko für Verletzungen ↑

Wenn            : Risiko für Parasitosen ↑

Aber: stark abhängig von konkretem Management, Risiko für z.B. 

Atemwegserkrankungen nicht vorhersagbar 

Gesundheit

versus

- +

-

+
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Umsetzungsprobleme

 Zeit- und ökonomischer Aufwand größtes Hemmnis für Nutzung tierbezogener 

Indikatoren

 Gelegenheiten müssen geschaffen werden, in Forschung und Praxis die Tiere 

genauer in den Blick zu nehmen!



Prof. Dr. U. Knierim

Fachgebiet Nutztierethologie u. Tierhaltung21

© Laister

© FNT, Uni Kassel

© FNT, Uni Kassel

© FNT, Uni Kassel

© FNT, Uni Kassel

© FNT, Uni Kassel

© Sambraus

© Petermann



Prof. Dr. U. Knierim

Fachgebiet Nutztierethologie u. Tierhaltung22

Tiergerechtheit beurteilen: 

 Einheitliches Begriffsverständnis zwischen Wissenschaft und 

Öffentlichkeit herstellen

 Multidimensionalität von Tierwohl berücksichtigen

 Valide Indikatoren verwenden bzw. durch intelligenten Mix 

Validität erhöhen

 Tiere stärker in den Fokus nehmen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit
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Leitlinien für eine zukunftsfähige Tierhaltung bezüglich des Tierschutzes 
(WBA 2015)

1. Zugang aller Nutztiere zu verschiedenen Klimazonen, vorzugsweise 
Außenklima; 

2. Angebot unterschiedlicher Funktionsbereiche mit verschiedenen 
Bodenbelägen;

3. Angebot von Einrichtungen, Stoffen und Reizen zur artgemäßen 
Beschäftigung, Nahrungsaufnahme und Körperpflege; 

4. Angebot von ausreichend Platz, keine dauerhafte Fixierung;

5. Verzicht auf Amputationen; 

6. routinemäßige betriebliche Eigenkontrollen anhand tierbezogener 
Tierwohlindikatoren; 

7. deutlich reduzierter Arzneimitteleinsatz; 

8. verbesserter Bildungs-, Kenntnis- und Motivationsstand der im Tierbereich 
arbeitenden Personen; 

9. stärkere Berücksichtigung funktionaler Merkmale in der Zucht. 


